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Stadt und Kreis. 

‡ Dem jugendlichen Diebeskonsortium der Stadt 

Aschaffenburg fallen immer mehr Diebstähle zur Last. So wurde 

auch ermittelt, daß dasselbe bei Herrn Gastwirth  S t ü h l e r  in 

der Weißenburgerstraße einen größeren Diebstahl dadurch 

ausführte, daß es demselben mehrere Kisten Cigarren und eine 

Flasche Branntwein (Kirschwasser) im Gesammtwerthe von 

circa 50–60 Mark im Laufe der letzten Zeit entwendete. Sein 

Schlupfwinkel war in einer Schülerwohnung dahier, woselbst 

fast immer, einige kleinere Fälle ausgenommen, der saubere 

Erwerb brüderlich getheilt und verpraßt wurde. Die 

unmittelbare Veranlassung zu den Bubenthaten sollen die 

Phantastereien Carl May’s sein, der hier eine Verehrung 

genießen soll, die fast an seinen eigenen Geisteszustand grenzt. 
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